
Wie Sie erkennen, ob es eine Erkältung, eine Grippe oder Corona ist 

Müdigkeit, Husten, Fieber? Zwischen Covid-19 und den saisonalen Erkrankungen 
gibt es viele Gemeinsamkeiten. Diese Übersicht hilft bei der Unterscheidung. 
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Der Winter ist da, und das treibt Gesundheitsbehörden und Ärzten die Sorgenfalten 
auf die Stirn. Denn zusätzlich zur grassierenden Corona-Pandemie zirkulieren jetzt 
auch wieder vermehrt Influenza-Viren, welche die Grippe auslösen, und andere 
Erreger, die für Erkältungen sorgen. Weil sich die Symptome ähneln können, stellt 
sich schnell die bange Frage: Bin ich nur erkältet, oder habe ich mich etwa mit 
Corona infiziert? 

Folgende Übersicht kann bei der Antwort helfen. Sie zeigt, welche Symptome bei 
Covid-19, der saisonalen Grippe und einer Erkältung häufig, manchmal, selten oder 
gar nicht vorkommen. Hauptquellen sind die Weltgesundheitsorganisation WHO und 
die amerikanische Gesundheitsbehörde ‘Centers for Disease Control and 
Prevention’ CDC. 

 

Symptome Covid-19 Grippe Erkältung 

 Fieber  häufig  häufig (hoch)  selten 

 Trockener Husten  häufig  häufig  manchmal 

 Geruchs- oder Geschmacks-
verlust 

 häufig  selten  selten 

 Atemnot  manchmal  selten  selten 

 Müdigkeit  manchmal  häufig  manchmal 

 Kopfschmerzen  manchmal  häufig  selten 

 Gliederschmerzen  manchmal  häufig  häufig 

 Halsschmerzen  manchmal  manchmal  häufig 

 Schnupfen  manchmal  manchmal  häufig 

 Übelkeit oder Erbrechen  manchmal  manchmal (Kinder)  nie 

 Durchfall  selten  manchmal (Kinder)  nie 

 Niesen  selten  selten  häufig 

 Schleimiger Husten  nie  nie  häufig 

 

 

 

 



Die Übersicht zeigt: Um sichergehen zu können, sollte man sich grundsätzlich bei 
allen Symptomen auf Corona testen lassen. Denn leider gibt es zwischen Covid-19, 
der Grippe und einer Erkältung einige Gemeinsamkeiten. Bei allen können etwa 
Müdigkeit, Halsschmerzen oder Schnupfen auftreten. Auch Husten ist an sich kein 
klares Indiz. Allerdings tritt er bei einer Erkältung oft in schleimiger Form auf, 
während für Corona und Grippe trockener Reizhusten typisch ist. 

 

Typische Symptome einer Erkältung: 

Eine einfache Erkältung kommt oft schleichend. Zunächst kratzt der Hals, die Nase 
läuft, und dann beginnt der Husten. Dieser kann am Anfang trocken sein, wird dann 
aber meist schleimig und führt zu Halsschmerzen. Man fühlt sich schlapp und hat 
auch etwas erhöhte Temperatur, aber kein Fieber (38 °C und mehr). Als Folge der 
laufenden oder verstopften Nase muss man ständig niesen. Ein solcher grippaler 
Infekt dauert etwa eine Woche. 

Typische Symptome einer Grippe: 

Bei einer Grippe treten die Beschwerden plötzlich auf, innerhalb weniger Stunden 
entsteht Fieber. Dieses kann bis zu 41 °C hoch werden, häufig begleitet von 
Schüttelfrost. Der Kopf und die Glieder schmerzen, man bekommt trockenen Husten 
und Heiserkeit. Der schlechte Allgemeinzustand macht extrem müde. Man hat keinen 
Hunger, fühlt sich wirklich krank und will nur noch im Bett liegen. Eine echte Grippe 
dauert 7 bis 14 Tage, bis zur vollständigen Erholung können sogar mehrere Wochen 
vergehen. 

Typische Symptome von Covid-19: 

Eine Corona-Erkrankung hat oft grippeähnliche Symptome wie Fieber und 
trockenen Husten zur Folge, was eine Unterscheidung schwierig macht. Besonders 
ist jedoch der plötzliche Geruchs- und Geschmacksverlust, der häufig eintritt. Bei 
Grippe oder Erkältung gibt es das selten bis gar nicht, auch wenn man durch die 
verstopfte Nase und den entzündeten Hals vorübergehend schlechter riecht und 
schmeckt. Atemnot oder Kurzatmigkeit ist ebenfalls ein starkes Anzeichen für Covid-
19. Bei älteren Personen sind zudem plötzlich auftretende Verwirrung oder ein sich 
plötzlich und scheinbar grundlos verschlechterndes klinisches Bild Indizien für eine 
Infektion. 

Das Problem ist: Diese typischen Symptome können, müssen aber nicht auftreten. In 
zahlreichen Fällen verläuft die Corona-Infektion asymptomatisch oder mild. Laut 
dem Bundesamt für Gesundheit (BAG) zeigt über die Hälfte der Kinder und jungen 
Erkrankten überhaupt keine Symptome. Insgesamt nehmen 80 bis 90 Prozent aller 
Fälle einen milden Verlauf – wobei das Beschwerden wie Husten, Halsschmerzen 
oder Fieber bedeuten kann, die bis zu 20 Tage anhalten. Beim Geruchsverlust 
dauert es häufig noch länger. 

 

 



 

Von einem schweren Verlauf spricht man erst, wenn sich der Zustand des Erkrankten 
verschlechtert und er oder sie Atemnot bekommt. Es kann sich eine 
Lungenentzündung (Pneumonie) entwickeln. Dann benötigt die erkrankte Person 
eine Behandlung im Spital, oft auch Sauerstoff. Wenn sogar eine 
intensivmedizinische Behandlung erforderlich wird, handelt es sich um einen 
kritischen Verlauf, der tödlich enden kann. 

Ältere Menschen sowie Patientinnen und Patienten mit Vorerkrankungen haben 
häufiger einen schwierigen Verlauf. Prinzipiell kann ein solcher jedoch in jedem Alter 
auftreten. Bei einem schweren Verlauf dauert die Erkrankung in der Regel zwei bis 
vier Wochen. Es gibt aber Symptome wie zum Beispiel Müdigkeit, Kurzatmigkeit und 
allgemeine Schwäche, die nach der Genesung für längere Zeit bestehen können. 
Eine Auswertung mit Patienten der ersten Welle zeigte kürzlich, dass jeder Fünfte die 
Folgen der Corona-Ansteckung nach sechs Monaten noch spürt. 

 

Auf der Südhalbkugel verdrängte Corona die Grippe und Erkältungen. 

Damit nach der zweiten Welle nicht noch viel mehr Schweizerinnen und Schweizer 
von Langzeitfolgen betroffen sind, empfiehlt das BAG momentan, sich auch schon 
bei leichten Symptomen auf Covid-19 testen zu lassen. Zudem hat der Bund schon 
vor Wochen eine neue Grippe-Impfkampagne gestartet, um einer möglichen 
Überlastung des Gesundheitswesens vorzubeugen – mit Erfolg: Wegen Corona 
wollen sich dieses Jahr deutlich mehr Menschen gegen die Grippe impfen lassen. 

Hoffnung macht den Behörden der Winter auf der südlichen Hemisphäre: 
Dort drängte Corona in der exponentiellen Phase der Pandemie Erkältungen und 
Grippe in den Hintergrund. Etliche Länder verzeichneten praktisch keine Fälle. Es 
könnte also sein, dass die Grippewelle dieses Jahr auch bei uns im Norden 
schwächer ausfällt als üblich. 

 


